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TAUL GSREKICHTK

Deutsche Gesellschaft für Orthopterologie
1. Jahresversammlung 

vom 23.-25. Februar 1990 in Erlangen
Die Deutsche Gesellschaft für O rthopterologie 
(DGfO) w urde im November 1988 auf V eran­
lassung des durch seine S tandardw erke w elt­
bekannten O rthopterenforschers Dr. KURT 
HARZ (Endsee/Franken) von 14 Personen aus 
seinem Freundes- und B ekanntenkreis gegrün­
det. D ahinter stand die Absicht, die taxonom i- 
sche und ökologische Erforschung der G erad­
flügler durch persönlichen wissenschaftlichen 
Austausch, insbesondere im deutschsprachigen 
Raum zu fördern und auf eine breitere Basis 
zu stellen. Dank der Bem ühungen von Dr. 
KLAUS-GERHARD HELLER (Erlangen, 1. Vor­
sitzender der DGfO), Dr. HELMUT KRIEG­
BAUM (Erlangen, Schriftführer), Dipl.-Biol. 
PETER DETZEL (Tübingen) und F rau  Dipl.- 
Biol. HEIDRUN KLEINERT (Tübingen, beide 
neue H erausgeber der bisher von Dr. HARZ fi­
nanzierten und besorgten Zeitschrift „Articu- 
la ta“) wuchs die M itgliederzahl der DGfO in 
kurzer Zeit beträchtlich an und beläuft sich 
gegenw ärtig auf zirka 150 Personen, wovon 
etw a 90 (!) auf die BRD, 20 auf die osteuro­
päischen L änder (darunter auch die DDR) und 
40 M itglieder auf w eitere 18 (!) L änder en tfa l­
len.
Laut Satzung der DGfO sind jährliche Treffen 
vorgesehen, und die 1. Jahresversam m lung 
fand im  F ebruar 1990 am Sitz dieser Gesell­
schaft in  Erlangen (und dort im neuen Biologi- 
kum  der U niversität) statt. W eit über 100 
O rthopterologen und Interessenten aus 7 L än­
dern w aren der Einladung gefolgt, so daß gleich 
zu Beginn in den größten Hörsaal umgezogen 
w erden mußte. Das um fangreiche V ortragspro­
gram m  (Samstag und Sonntagvorm ittag) glie­
derte sich in 4 Komplexe, die m it P lenarvorträ- 
gen eingeleitet w urden, denen dann insgesam t
16 K urzvorträge folgten; außerdem  fanden 
3 Posterdem onstrationen statt. A llerdings ging 
es ausschließlich um Heuschrecken, w ährend 
Schaben und O hrw ürm er offenbar kaum  Beach­
tung finden.
In einem ersten Teil standen Naturschutz, Fau- 
nistik und Ökologie im M ittelpunkt: H eu­
schrecken in G rünlandgesellschaften der nörd­
lichen K alkalpen (H. SMETTAN, Hohenheim), 
K artierungen in Bayern (G. HEUSINGER, 
Kulm bach; J. SACHTELEBEN, M ünchen; H. 
SCHLUMPRECHT, Bayreuth ; C. FROEHLICH, 
Nassau) und Fauna im NSG „W urzacher R ied“ 
(M. BUCHWEIZ und A. WEIER, Hohenheim). 
Dieser Kom plex w urde von G. KÖHLER (Jena; 
ökologische H intergründe der Faunenverände­
rung bei Heuschrecken) eingeleitet.

Den zweiten, vergleichsweise kurzen Teil zur 
Ökophysiologie eröffnete der in Europa auf 
diesem Gebiet kom petenteste Fachm ann, S. 
INGRISCH (Zürich), m it einem in teressanten 
V ortrag zur saisonalen Anpassung bei Laub­
heuschrecken, dem zwei K urzvorträge folgten. 
Diese beschäftigten sich m it der Bedeutung der 
Tem peratur fü r die Biotopbindung von Feld­
heuschrecken (A. BRUCKHAUS, Bonn) sowie 
m it der altitudinalen  Anpassung von Acri- 
d iden-Populationen (G. KÖHLER, Jena).
Im dritten  Kom plex ging es im  wesentlichen 
um Fragen der Biogeographie und System atik; 
eingeleitet w urde er durch eine faszinierende 
P räsentation  von Forschungsergebnissen, die 
der über 80jährige Schweizer A ltm eister der 
Orthopterologie, ADOLF NADIG (Chur), in 
über 60 (!) Jah ren  zusam m entrug. In einer quer 
durch die Alpen ziehenden Talfurche, vom Inn- 
Tal im  Norden zum Como-See im Süden, w urde 
die horizontale und vertikale V erbreitung der 
dort vorkom m enden 97 H euschreckenarten un ­
tersucht. Es folgten K urzvorträge zur m itte l­
europäischen V erbreitung von Leptophyes- 
A rten (Prof. Dr. G. H. SCHMIDT, Hannover), 
zur V erbreitung und Lebensweise von Bryo- 
dema tuberculata  in Bayern (M. REICH, M ün­
chen) und zur Taxonom ie und Phylogenie in der 
G attung Stenobothrus  (G. WAEBER, Erlangen). 
Am Sonntag schlossen sich Beiträge zur Ver­
haltensphysiologie, einer Domäne des Erlanger 
Zoologischen Institu ts II, an. So leitete auch 
Prof. Dr. O. v. HELVERSEN, O rdinarius für 
Zoologie, die Them atik m it einem großartigen 
P lenarvortrag  zur akustischen Kom m unikation 
bei einer Feldheuschrecke ein, Beispiel einer 
verhaltensphysiologischen ,Tiefenbohrung‘ bis 
an die Grenzen gegenw ärtiger technischer 
M achbarkeit. Anschließend ging es in w eiteren 
Beiträgen um  die Gesänge von verw andten 
C horthippus-Arten  (G. TSCHUCH, Kamenz), 
ein neues Sinnesorgan bei Conocephalinae (P. 
JOHNSEN, Aarhus), Gesangserkennung bei der 
Laubheuschrecke Ancistrura nigrovittata  (S. 
DOBLER, Erlangen), die Fortpflanzung von 
Poecilimon thessalicus (K. REINHOLD, E rlan ­
gen) und das Paarungsverhalten  von M etapla­
stes ornatus (D. v. HELVER.SEN, Erlangen), 
beide ebenfalls südeuropäische L aubheu­
schrecken. Dazwischen gab es von C. FROEH­
LICH (Nassau) eine V orführung verschiedener 
Typen von Sound (Flederm aus)-Detektoren, mit 
denen seit wenigen Jahren  auch erfolgreich 
sonst schwer nachw eisbare Heuschreckenarten 
aufgefunden w erden können.
In einer M itgliederversam m lung am  Sam stag­
abend w urden die Beibehaltung des Namens 
der Gesellschaft sowie die K ontaktaufnahm e 
zur O rthopterists’ Society, einer bereits seit 
längerem  existierenden W eltgesellschaft von 
vorwiegend O rthopteren-System atikern, ver-
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